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Aus Pestalozzis Freundeskreis:

C^ör^rr /VÖ/*jw iM//
(1749—1812)

Jener Vertrauensmann Heinrich Pestalozzis in Zürich,
der laut dem nebenstehenden Aufsatz von Christian
Roedel die Nachrichten aus Bünden entgegennahm, war
der Arzt //e/w/rA Aa&»-ro» Or«///. Er hatte einst am
Carolinum gleich Pestalozzi den entscheidenden Ein-
fluss Bodmers, Breitingers und namentlich Johannes
Gessners erfahren, von dem er die grundlegenden natur-
geschichtlichen Kenntnisse erwarb. Als Sohn des

Archidiakons Hans Heinrich Rahn schwankte er bei der
Berufswahl zwischen Theologie und Medizin, entschloss
sich aber endgültig zum Beruf des Arztes. Da in Zürich
damals noch keine vollwertige medizinische Ausbildung
möglich war, bezog er die berühmte Georgia Augusta-
Universität in Göttingen,
wo er 1771 die Würde eines
Doktors der Medizin er-
warb, um sich nach einem
weitern Studienaufenthalt in
Wien als Arzt in seiner
Heimatstadt niederzulassen.

Als Arzt huldigte Rahn
der Lehre von der Heilkraft
der Natur, machte nur spar-
samen Gebrauch von den
Medikamenten, suchte da-

gegen die schädlichen Be-
gleitumstände der Krank-
heiten zu vermeiden, vor
allem aber die seelische Hai-
tung des Patienten zu heben.
Mit Pestalozzi verband ihn
das Bemühen um die Schaf-

fung besserer hygienischer
Verhältnisse auf dem Lande
und 1783 der Plan für Er-
richtung eines medizinischen
Seminars zur Heranbildung
geschickter Landärzte und
tüchtiger Landhebammen.
Um die Durchführung zu er-
leichtern, wurden freiwillige Beiträge gesammelt mit dem
Erfolg, dass innert weniger Monate alljährlich zuge-
sicherte Leistungen von 2000 Gulden erzielt wurden. Da
der Rat der Stadt zudem einen Beitrag von 2500 Gulden
für die erste Einrichtung gewährte, wurde es möglich,
20—24 Landleute teils unentgeltlich, teils gegen mäs-
siges Tischgeld in einen dreijährigen Studienkurs am
medizinisch-chirurgischen Institut aufzunehmen, das
dank dem Entgegenkommen von Oberst Escher in des-

sen Haus zur Waldegg eröffnet werden konnte. Zwei
Krankenzimmer waren für arme Kranke bestimmt und
dienten zugleich dem Unterricht. Die organisatorische
wie die finanzielle Leistung für dieses Seminar, auch die
Abnahme der Prüfungen lagen ganz in den Händen des

unermüdlichen Doktors Rahn. «Er opferte nicht nur
volle zwölf Jahre diesem verdienstvollen Unternehmen,

i) Die Ausführungen sind grösstenteils der Biographie
Hans Heinrich Rahns in dem beachtenswerten Buche von
Dr. (Uer/fer Lriny^/er-Lprorr «D/V A«////7/V /?«/« eo« ZotvVZ»,
Zürich 1951 (576 Seiten), entnommen.

sondern er steuerte selbst viele hundert Taler aus eige-
nem Vermögen bei. » *)

Die allgemeinen humanitären Bestrebungen Rahns
verbanden ihn frühzeitig mit Heinrich Pestalozzi. Dieser
stand seit 1783 mit dem Illuminatenorden, dem Ver-
fechter einer natürlichen Religion, in enger Fühlung und
suchte ihm auch seine Bekannten und Freunde zuzu-
führen. Darin fand er sich aufs neue mit Hans Heinrich
Rahn. Doch veranlasste der komplizierte Stufenbau des
Ordens die Schweizer zur Bildimg einer selbständigen
Organisation, die in einer lokalen « Ger«//roiü// M///~-
«ü/w/e r/7///VAr «W A7»j//r/>er G/z/rAre/rg/êe/Y» zunächst ihre
Form fand und sich bald vollständig vom Illuminaten-

orden löste. 1786 schritt
Rahn zur Bildung einer all-
gemeinen schweizerischen
« G«e//rrAy/ Ae/orz/era/zg
//er G»/e»». Zweck dieser
Gesellschaft war die mora-
lische Hebung der Volksge-
sinnung im allgemeinen, die
Förderung derWohltätigkeit
unter den Mitgliedern, aber
auch die Pflege der beruf-
liehen Ertüchtigung durch
Privatanstalten. Dank der
Initiative Dr. Rahns entstand
1786 die Zare^er /4r««-
re/ia/e, 1788 die Hrèe/Yrre/ia/e

_/ar Tö/v67er»»/>e;wzY/e/7er TJ/Ze/vz

und 1789 die Ze/7/?e«jrZ>»/e

yi/r ////«rtWrLer.
Die politische Umwäl-

zung in der Schweiz wirkte
sich auch im Leben und
Wirken Hans HeinrichRahns
aus. Er wurde als Vertreter
des Standes Zürich in den
Helvetischen Senat gewählt.
Hier fand er Gelegenheit,

seine gemeinnützige Tätigkeit in den Dienst des neuen
Staatswesens zu stellen. Sein besonderes Interesse galt
der Begründung einer Nationaluniversität und dem
Entwurf medizinischer Gesetzgebung der Helvetischen
Republik, bis ihn die Auflösung des Helvetischen Se-

nats im August 1800 wieder seiner ärztlichen Tätigkeit
zurückgab. Von der Fortdauer seiner gemeinnützigen
Bestrebungen zeugen seine Vorlesungen über Menschen-
künde, seine Bemühungen um Gründung eines Magazins
für Krankengerätschaften und für die Errichtung einer
Badanstalt an der Sihl.

Ein heftiges Nervenfieber führte am 2. August 1812

zu seinem Tod.
Als besondere Merkwürdigkeit mag erwähnt werden,

dass Dr. Rahn vom Kurfürsten von Bayern die Pfalz-
grafenwürde zugesprochen wurde mit dem Rechte, ver-
diente Schüler mit dem Doktordiplom auszuzeichnen.
Am 17. März 1794 verlieh er Johann Gottlieb Fichte
diese Würde 3'.
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-ZW/ ^7/r Ki?///Wr Frag?

Kürzlich erschien aus der Feder des verdienten Pe-
stalozziforschers Alfred Rufer eine Broschüre zum Thema
«Pestalozzi und die Veltlinerfrage»*). Rufer spricht hier
über zwei anonyme Schriften, mit denen Pestalozzi im
Jahr 1790 in die graubündnerische Untertanenpolitik
eingriff. Es handelt sich um die Schriften «Über die
wahre Lage der vom Meilandischen Capitulât festgesetz-
ten und von den Ehrsamen Rathen und Gemeinen immer
anerkannten Unbefugtheit eines anhaltenden Aufenthalts
der Reformierten Bündtner in Unterthanen Landen,
gegen Herrn Wolfgang P.Juwalta, 1790» und «Einige
Grundsätze des Rechts und der Billigkeit in den Anstän-
den der Republik Bünden mit ihren Angehörigen gegen
Wiedersprüche behauptet und durch Geschichte und
Zeugnisse erläutert. 1790.» Ausser diesen beiden ano-
nymen Schriften Pestalozzis zur Bündner Untertanen-
politik existieren aber noch zwei anonyme Flugblätter
zum gleichen Gegenstand, die nach glaubwürdigem
Zeugnis ebenfalls Pestalozzi zum Verfasser haben. Da
Alfred Rufer mit seiner interessanten Arbeit die Auf-
merksamkeit auf die schriftstellerische Tätigkeit Pesta-
lozzis im Dienste der Bündner Politik gelenkt hat, dürfte
es am Platze sein, den Text dieser beiden Flugblätter, die
von Rufer nicht erwähnt werden, zu veröffentlichen.

Die Kenntnis der beiden Flugblätter ist der Umsicht
und Sorgfalt zu verdanken, mit der der Bündner Politiker
Johann Baptista von Tscharner (1751—1835)®) seine

Papiere geordnet hat. Tscharner hat zu seinen Briefen
und übrigen Schriften ein ausführliches chronologisches
Register hinterlassen. Darin befinden sich zunächst kurze
Notizen über die Personen, mit denen Tscharner Be-
Ziehungen pflegte. Über Johann Heinrich Pestalozzi
steht folgendes: «Pestalozzi, der Autor von ,Lienhard
und Gertrud', wenn schon Bürger von Zürich, war der
Herrschergewalt — auch der bündnerischen über das

Veltlin — nicht hold. Er lehnte uns seine beliebte Feder
im Kampfe wegen der Emigration der Reformierten aus
dem Veltlin »3). Tscharner sagt dann in seinem Register,
welche Arbeiten Pestalozzi zur Emigrationsfrage verfasst
hat. Es sind dies vier verschiedene Schriften, die beiden
von Rufer bekanntgemachten und die beiden Flugblätter,
deren Text unten folgt. Ausdrücklich bezeichnet Tschar-
ner bei allen vier Schriften «Pestaluz von Zürich», bzw.
«Pestaluzi» als den Verfasser.

Der Freistaat der Drei Bünde hatte im Jahr 1639, als

er nach langen innen- und aussenpolitischen Wirren
seine Untertanenländer wieder erhielt, mit dem König
von Spanien als Herzog von Mailand das Mailänder

i) Alfred Rufer, Pestalozzi und die Veltlinerfrage, Ähren-
verlag, Affoltern am Albis, 1954, 86 Seiten.

*) über J. B. v. Tscharner vgl. Alexander Pfister, Die Pa-
trioten, ein Beitrag zur Geschichte Bündens am Ausgange
des XVIII. Jahrhunderts, Chur 1904, S. 29f.

®) Tscharnerarchiv, Bündner Kantonsbibliothek, Register-
band I, S. XXXIX.

Kapitulat eingehen müssen. Bei der späteren Bestätigung
des Kapitulats trat Österreich an die Stelle Spaniens. Das
Mailänder Kapitulat untersagte in seinem 33. Artikel
den protestantischen Bündnern die dauernde Nieder-
lassung in den Untertanengebieten; einzig den Bündner
Protestanten, die dort Güter besassen, wurde jährlich ein
dreimonatiger Aufenthalt zum Einbringen der Ernte
erlaubt. Ungeachtet des Verbotes siedelten sich im Laufe
der Jahre mehrere protestantische Familien in den Unter-
tanenlanden an, besonders in Chiavenna, wo sie still-
schweigend geduldet wurden, bis die Untertanen Ende
der 1780er Jahre ihre Auswanderung begehrten.

Die Frage der Auswanderung der protestantischen
Bündner aus den Untertanenlanden gab in Graubünden
Anlass zu erbitterten Parteikämpfen. Gegner der Aus-
Wanderung war die mächtige und weitverzweigte Familie
der Salis. Eine grössere Anzahl der in den Untertanen-
landen niedergelassenen Protestanten gehörte dieser
Familie an. Befürworter der Auswanderung war die von
Johann Baptista von Tscharner geleitete Patriotenpartei.
Für die Patrioten arbeitete als Schriftsteller Johann Hein-
rieh Pestalozzi. Anfangs schien die öffentliche Meinung
in Graubünden eher auf der Seite der Patrioten zu sein,
bis zu Anfang des Jahres 1790 ein Schriftsteller der
Gegenpartei, Wolfgang P. Juvalta, namens der in
Chiavenna niedergelassenen Protestanten bat, man
möchte beim österreichischen Kaiser um ein Toleranz-
edikt nachsuchen, welches den 33. Artikel des Mailänder
Kapitulats aufheben würde. Gegen Juvalta trat Pesta-
lozzi auf den Plan. In seiner Broschüre «Über die wahre
Lage» bemühte er sich, das Unschickliche dieser Bitte
beim österreichischen Kaiser aufzuzeigen. Unterdessen
schrieben am 22. April 1790 die rätischen Bundeshäupter
die Anregung von Wolfgang P. Juvalta auf die Ge-
meinden aus'').

Eine Woche später, am 29. April 1790, nahmen die
Churer Zünfte zu diesem Ausschreiben der Bundes-
häupter Stellung®). Die Meinung der Churer Zünfte gab
Anlass zur Abfassung der erwähnten beiden Flugblätter.

Das eine derselben lautet folgendermassen:
«Der eidgenössische Verfasser des Bogens «Über die

wahre Lage des Geschäfts wegen des 33ten Artikels des Mai-
ländischen Kapitulats» muss, auf erhaltenen Bericht, dass die
Löblichen V Zünfte der Stadt Chur dahin erkannt haben, bei
Sr. Majestät dem König von Ungarn und Böhmen um die
Annullierung des 33ten Artikels des Kapitulats anzuhalten,
sich vorstellen, die Löblichen Zünfte seien von Gründen zu
diesem Schritt bewogen worden, die den Gegenstand in ein
ganz anderes Licht setzen, als in welchem er ihn ansieht.

Er bittet deswegen mit gegenwärtigem Öffentlichen die-
jenigen Personen, die seiner Wahrheitsliebe gern diese Ge-

*) Rufer, a.a.O., S. 7 ff. Über die Details verweisen wir auf
die sehr aufschlussreiche Arbeit von Rufer.

®) Jecklin Fritz, Materialien zur Standes- und Landes-
geschichte Gem. III Bünde, 1. Teil, Basel 1907, S. 630.
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falligkeit erweisen, ihm mit eidgenössischer Aufrichtigkeit
und Liebe die kleinern oder grössern Irrtümer, die in den
Gesichtspunkten seines Blatts eingeschlichen sein mögen,
anzuzeigen; weil er sich nicht vorstellen kann, dass, wenn
diese Gesichtspunkte völlig richtig und passend gewesen
wären, die Mehren der Löbl. Stadt Chur allgemein gegen die-
selben ausgefallen sein würden.

Er liebt die Wahrheit mehr als sein Blatt, und dem red-
liehen Bündner muss es nicht gleichgültig sein, ob sein Freund
und Bruder der Eidgenoss von ihr weicht oder nicht.

Allfällige Antworten, die er an Hrn. Chorherrn und Dok-
tor Rahn ®) in Zürich, unter der Adresse «Für den Verfasser
des Blatts wider das Anhalten in Wien» einzusenden bittet,
wird er richtig erhalten.»')

Das andere Flugblatt lautet:
« Da, nachdem erst kürzlich auf Befehl des Landesfürsten

ein ausserordentlicher Löbl. Kongress mit den Deputierten
der Untertanen die Beschwerden derselben freundschaftlich
untersucht und zur Abhelfung derselben unter andern den
bereits publizierten Befehl der Haltung des 33ten Artikels
des Kapitulats von Mailand erkannt hat®), nun auf ein Meh-
ren angetragen wird, um die Annullierung dieses Artikels
bei Ihro Majestät dem König von Ungarn und Böhmen an-
zuhalten, und da die Mehren der Löbl. V Zünfte der Stadt
Chur schon wirklich dahin lauten, diesen Schritt zu tun, so
findet ein Eidgenoss, mit aller Achtung für das Mitleiden,
welches eine Löbl. Burgerschaft von Chur mit den hiebei
interessierten Bündnern mag gehabt haben, wie auch für alle
andere vaterländische Gründe, welche dieselbe zu dieser
Äusserung ihrer Willensmeinung mögen bewogen haben,
dennoch gut und notwendig, dem freien Volk in Bündten,
als höchstem Landesherm, mit Ehrerbietigkeit zur Erwägung
vorzustellen :

1. ob dieser Schritt der Republik, um die Annullierung
dieses Artikels in Wien anzuhalten, nicht in einen Zeitpunkt
falle, in welchem eine Menge Gründe den Abschlag derselben
höchst wahrscheinlich mache?

Der Verfasser will nur des Einflusses Erwähnung tun, den
Sr. Eminenz Migazzi in Religionssachen wieder erhalten hat,
welcher für die Wirkung der Gegenberichte von Como,
Veltlin und Cleven vermutlich vorteilhaft sein wird, und setzt
hinzu, dass es nichts weniger als ausgemacht sei, dass Leopold
das Recht habe, die Republik beschworner Verbindlich-
keiten gegen ihre Untertanen zu entlassen, so lange diese
auf die Erfüllung derselben bestehen. Er ist auch von der
Delicatesse dieses erhabenen Fürsten in dergleichen Gegen-
ständen so überzeugt, dass er vorauszusehen glaubt, Aller-
höchst Dieselben werden es wahrscheinlich in diesem Ge-
sichtspunkt ansehen.

2. ob dieser Schritt nicht die traurigsten Folgen für die
Verhältnisse der Republik gegen die Untertanen haben
müsse Ob die Bitte nicht notwendig die Herzen der Unter-
tanen von dem Landesfürsten immer mehr entfernen und ihr
allfälliges Fehlschlagen die Achtung derselben gegen ihn
untergraben und die Folgen ihrer Neigung für fremde Hülfe
gefährlicher machen werde

3. ob dieser Schritt den Erwartungen der Eidgenossen
nicht auffallend sein müsse, welche die Republik, die selbige
um ihr eidgenössisch getreues Aufsehen, Rat und Weisung
in diesem weitaussehenden Geschäft angerufen, so sorgfältig
auf die Umstände der Zeit aufmerksam gemacht und geraten
haben: Durch den Gebrauch sanfter Massregeln den frem-
den Einfluss überflüssig zu machen?®)

®) Chorherr Johann Heinrich Rahn, Arzt in Zürich (1749
bis 1812), Präsident der «Allgemeinen Gesellschaft zur Be-
förderung häuslicher und sittlicher Glückseligkeit», welcher
Heinrich Pestalozzi angehörte. Vgl. Herbert Schönebaum,
Pestalozzis Kampf und Klärung, Erfurt 1931, S. 45.

') Dieses Flugblatt befindet sich im Tscharnerarchiv,
a.a.O., Mappe 128, No. IV 68, ferner in der Bündner Kan-
tonsbibliothek, Landesschriften, B 2108, 886.

®) Über diesen ausserordentlichen Kongress vgl. Rufer,
a.a.O., S. 32ff.

®) Schreiben der Eidgenossen vom 16. September 1789.
Vgl. Rufer, a.a.O., S. 29.

4. ob es der Republik anständig sei, durch eigenes Bitten
in Wien gleichsam in die Fußstapfen der Untertanen zu treten,
deren Schritte man so sehr missbilliget hat und endlich,

5. ob das Mitleiden gegen einige Partikularen, die durch
ihre Bitte unpatriotisch das Vaterland in Verlegenheit setzen,
und alle Nebenbetrachtungen, die für dieses Anhalten inWien
reden, von einem Belang seien, dass sie obigen Gründen ein
wahres Gegengewicht halten können?

Liebe die Wahrheit wie Gott, und lass dein Herz nicht zu
klein sein, ihr mit dem Leben zu folgen, und sie mit der Zunge
zu lehren. »

Dieses zweite Flugblatt hatte keinen Erfolg. Die Bünd-
ner Gemeinden erklärten sich mehrheitlich für das Ge-
such um Aufhebung des 33. Artikels des Mailänder
Kapitulats^).

Wie erwähnt wurde, bezeichnet der Patriotenführer
Johann Baptista von Tscharner ausdrücklich Pestalozzi
als den Verfasser der beiden Flugblätter, wie auch der
beiden Broschüren «Über die wahre Lage» und «Einige
Grundsätze des Rechts». Dass Pestalozzi die beiden
zuletzt genannten anonymen Broschüren geschrieben
hat, unterliegt wohl keinem ZweifeP-). Was die beiden
Flugblätter betrifft, dürften aber noch einige Bemerkun-
gen am Platze sein.

Beim erstgenannten Flugblatt ist der Nachweis, dass

sein Verfasser mit dem Verfasser der beiden Broschüren
«Über die wahre Lage» und «Einige Grundsätze des

Rechts» identisch ist, sehr einfach. Der Verfasser des

Flugblatts bezeichnet sich nämlich selbst als «der eid-
genössische Verfasser des Bogens ,Über die wahre
Lage...'». Somit ist, wie die Broschüre «Über die wahre
Lage», so auch dieses Flugblatt ohne Zweifel von Pesta-
lozzi geschrieben worden.

Für das zweite Flugblatt ist ein so einfacher Nach-
weis, dass Pestalozzi der Verfasser ist, nicht möglich.
Es lässt sich aber mit Rücksicht auf mehrere Tatsachen

vermuten, dass Tscharners Angaben auch hinsichtlich
dieses zweiten Flugblatts richtig sind. Zunächst fällt auf,
dass der Verfasser dieses zweiten Flugblattes sich ähnlich
wie der Verfasser des ersten Flugblatts als «Eidgenoss»
bezeichnet. Ferner sind die Argumente, die das zweite
Flugblatt enthält, weitgehend dieselben wie in den bei-
den Broschüren «Über die wahre Lage» und «Einige
Grundsätze des Rechts», und endlich sind auch sprach-
liehe Ähnlichkeiten zwischen dem 2. Flugblatt einerseits
und den drei anderen anonymen Schriften anderseits
vorhanden. Cto/Œ Äos4W

NB. Ein Bildnis des Bündners Johann Baptista von
Tscharner 1751 —1835) findet sich im «Pestalozzianum»
1935, S. 13.

Dieses Flugblatt befindet sich im Tscharnerarchiv,
a.a.O., Band 156, S. 501, ferner in der Bündner Kantons-
bibliothek, Landesschriften, B 2108, 953.

") Rufer, a.a.O., S. 77.

") Dafür spricht ausser dem Zeugnis Tscharners beson-
ders auch die Tatsache, dass die in den beiden Broschüren
vorgebrachten Gedanken und die Form ihrer Darstellung
durchaus den Pestalozzischen Schriften jener Zeit ent-
sprechen.

Die Bücher werden zwei Wochen im Lesezimmer ausge-
stellt; ab 18. Dezember sind sie zum Ausleihen bereit.

Die Bestellungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
ganges berücksichtigt. Zum Bezüge berechtigt sind die Mit-
glieder des Vereins für das Pestalozzianum; Jahresbeitrag für
Einzelmitglieder «wWA/f/zj Fr. 8.—.
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der individuellen u. typischen Eigenart des Menschen.
mTaf. 683 S. VIII D 444.

5/>zz7 Or/èar. Einmal anders gesehen Betrachtungen über
Erziehungsprobleme in der Schule. 112 S. VIII C 287.

l/>raager Az/zzarz/. Gedanken zur Daseinsgestaltung. 191 S.

VIII D 447.
LXera ArzYA. Handbuch der klinischen Psychologie. Bd. 1,

1. Halbbd. : Die Tests in der klinischen Psychologie.
mAbb. u. Taf. 418 S. VIII D 440, 1 I.

//erazaa«. Mienen, Gesten und Gebärden. Analyse des
Gebarens. 12 Taf. 174 S. VIII D 450.

IFY/'/aer //erazazzn. Geschichte der Pädagogik. 11.* A. von
Heinz Weimer. 176 S. (Sammlung Göschen). VII 4, 145.

Z»//(ger //aar. Was weisst du vom Gewissen deines Kindes?
55 S. VII 7736, 32.

Philosophie, Religion
HzzgaxXzazzx H«rcÄ«r. Selbstgespräche über Gott und die un-

sterbliche Seele. Latein, u. deutsch. 298 S. (Bibl. der
Alten Welt). VII 7748, 5.

CzzrXzz/x Azzz/»yg. Humanistisches und Humanes. 5 Essays u.
Vorträge. mPortr. 115 S. VII 7707, 17.

AräA/zYAx z/er Gx/xXer. Wandlungen des Weltbildes im alten
Orient. Von Henri u. H. A. Frankfort, John A. Wilson,
Thorkild Jacobsen. 288 S. VIII E 429.

MarXza. Was heisst denken? 175 S. VIII E 423.
/Azza.rof//j //««£. Die sechs grossen Themen der abendlän-

dischen Metaphysik und der Ausgang des Mittelalters.
.* A. 255 S. VIII E 427 c.

/A//er ArzYK Enterbter Geist. Essays über modernes Dichten

. Denken. 373 S. VIII E 428.
/aegxr (PYrasr. Paideia. Die Formung des griechischen Men-

sehen. Bd. 2: 2. A. 418 S. VII 8344, 2b.
/axperx Kar/ — Azz/o/ iWX/zzaan. Die Frage der Entmythologi-

sierung. 119 S. VIII E 424.
Kaçgz IPerzzxr. Humanistische Kontinuität im konfessionellen

Zeitalter. Vortrag. 23 S. II K 1219.
Lewx KzzrX. Recht und Grenze der natürlichen Religion. 374 S.

VIII F 228.
A%g IFa/Xer. Des Pilgers Wiederkehr. 3 Variationen über ein

Thema. 189 S. VIII F 230.
AaxYy Aza/. Die soziale Herkunft der Schweizer Täufer in

der Reformationszeit. Religionssoziologische Unter-
suchung. Diss. 159 S. Ds 1696.

A&gg IFa/Xfr. Humanismus, Studium Generale und Studia
Humanitatis in Deutschland. 64 S. II R 900.

IVAe/zr Max. Gesammelte Werke. 4. * A. Hg. von Maria
Scheler. Bd. 2: Der Formalismus in der Ethik u. die mate-
riale Wertethik. 676 S. 5: Vom Ewigen im Menschen.
488 S. VIII E 430 d, 2, 5.

jYYzzzxz/ GeXX/iiarz/. Die evangelisch-reformierte Landeskirche
des Kantons Zürich. Kirchenkunde. mTaf. 352 S.

VIII F 229.

JYA»z>/e IFa/Xer. Skandinavische Geisteswelt von Swedenborg
bis Niels Bohr. 340 S. (Geist des Abendlandes).
VIII E 359, 5.

LXax^e/ferg /arg«« zoa. Italienische Geisteswelt von Dante bis
Croce. 336 S. (Geist des Abendlandes). VIII E 359, 6.

IXorzg i/e«x /oaxA'az. Kleine Weltgeschichte der Philosophie.
4. A. 541 S. VIII E 426 d.

IFYzVzxXorzè /AzarzY/j. Arbeit und Bildung. Die Rolle der Arbeit
im Prozess um unsere Menschwerdung. 166 S. VIII E 425.

Pestalozziana
LaraXer-iYoOTa« Mary. Pestalozzi. Geschichte seines Lebens.

423 S. VIII W 298.
JY7cw7aaOT T/erferX. Johann Heinrich Pestalozzi. Wesen u.

Werk. 200 S. P II 551.
ILVrrrxr GxrXrva/. Die Symbole Pestalozzis. 202 S. P II 636.

Schule und Unterricht
yl/xAaax //aar. Rasch und sicher rechnen. mAbb. 68 S.

VIII S 250,14.
/JzaTwzaaa-A«7Ar Aza//?. Die privaten Mittelschulen der

Schweiz. 137 S. VIII T 48.
-DfaXjzA/ara/ und Frankreich im Spiegel ihrer Schulbücher.

226 S. VIII S 296.
Air/zag /Laar. Methodik des Geschichtsunterrichts. 128 S.

VIII S 280.
AzLarX IFa/X/w. Das Handbuch für Spiel und Feier in der

Schule. mAbb. 248 S. VIII S 278.
Frey Aza/. Die zürcherische Volksschulgesetzgebung 1831—

1951. Beitr. zur Gesch. der zürch. Volksschule. 250 S.

VII 7745, 18.
Gexr/izYÄXxaaXerrzY/iX, Brücke zwischen den Völkern. 51 S.

II G 1050.
Ma^zzza&z Mz/z/fgarz/. Ganzheitlicher Unterricht in der Volks-

schule. mAbb. u. Taf. 175 S. VIII S 284.
Ka/>ae/ /oYaaaex. Neubau des Rechenunterrichts. Handbuch.

9. A. mFig. 308 S. VIII S 294 i.
Aaag Laz/svg. Landschulerneuerung — Landschulplan. mTaf.

92 S. VIII S 286.
MzxAe//aaxXX. 150 Jahre Bündner Kantonsschule, 1804—1954.

Festschrift. mTaf. 519 S. VIII T 47.
MäZ/er /Laar. Der Gesamtunterricht auf der Mittel- und Ober-

stufe der Volksschule. mAbb. 118 S. VIII S 285.
AXer Azz/o/f. Grundlegender Unterricht. Zugleich eine Ein-

führung in didaktisches Denken. 301 S. VIII S 295.
Âzpaazvè JPYraxz-. Das Magnettongerät als Unterrichts- und

Bildungsmittel. mAbb. 83 S. II R 899.
AXXxr GzzxXar. Die alten Sprachen in der Bildungsschule. 66 S.

II B 1815, 1.

Aïz/z'agxr Kar/. Unser Geschichtsbild. Weg zu einer universalen
Geschichtsbetrachtung. 289 S. VIII S 290, 1.

lYAzz/z/ GoXXAzrz/. Kleines Palästinabüchlein. 3.* A. mZeichn.
23 S. II S 2595.

JYAaz'z/fergxr GaxXar. Die Landschule als Lebens- und Arbeits-
schule. mAbb. u. Taf. 103 S. VIII S 281.

Tro/aa Ff/x'x. Die Kunst der Rezitation. Anleitung zu aus-
drucksrichtigem Vortrag. 92 S. II T 448.

t//x/>ö/?r AierX. Das Drama im Unterricht II. 96 S. (Der
Deutschunterricht). VII 7757, 1954, 3.

— Sprachbetrachtung in der Gegenwart. 128 S. (Der
Deutschunterricht). VII 7757, 1954, 2.

iFxaMzr C7>rx'.rXzaB. Deutsche Sprechkunde und Sprecherzie-
hung. 497 S. VIII S 282.

IFÏXa/è .H/zg/zxX. Moderne Gruppenarbeit. Beitr. zu ihrer Theorie
u. Praxis. 2.* A. 109 S. VIII S 287.

IFyzzzaaB F/aax. Die Reorganisation der Oberstufe der zürche-
rischen Volksschule. Diskussionsbeitr. mPl. 62 S.

II W 1035.

Lehrbücher für allgemeine Schulen

Aag/ //aar. Griechische Wortkunde. 86 S. III K 14.
.DegoxxzBözY Zx'ob. Ici Fondeval. Première année et deuxième

année de français à l'usage des écoles secondaires et des

progymnases de langue allemande. Illustr. 271 p. III F 74.
A/xeaer GreXe/. Sprach- und Lesefibel für die Erstklässler an

Auslandschweizerschulen. Illustr. Teil 1 : Sum, sum, sum.
72 S. 2: Weiter, weiter, so wirst du gescheiter. 56 S.

III DF 15, 1—2.
— Lesebüchlein für Zweitklässler an Auslandschweizer-

schulen. Illustr. Teil 1 : Tick, tack, Ührchen. 32 S. 2 : Oben
leuchten die Sterne. 35 S. III D 116, 1—2.

Fà'rèer Maar. Griechisches Übungsbuch. Teil 3: Syntax
(1. Hälfte). Von Hans Bengl u. Rudolf Hofmeister. 119 S.

III K 10, 3.
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F/örFz IFï/Ao/w. Lehrbuch der Chemie und Mineralogie.
Teil 1 : Unterstufe 2. A. 124 S. III N 64, 1 b.

Gr/7wz>/ G. «. Af. Ä»z$". Leitfaden der analytischen Geometrie.
Teil 1—2. mFig. 147/134 S. III Gm 14, 1—2.

F/zzzJj 0//o. Mis Gärtli. Thurgauer Fibel. Teil 1—2. 44/71 S.

III DF 14, 1—2.
//«'otzj/. Lesebuch für das 4. Schuljahr. (Thurgau.) 200 S.

III D 114.
/Fzz L/zg««. Chemie. Lehrbuch für höhere Mittelschulen.

mAbb. 320 S. III N 58.
Fo«grz//^ L//z/»7g «. M//roz/ Fe««er/ô7r. Ebene Geometrie.

mAbb. 212 S. III Gm 15.
Fänger F. IE. Historischer Schulatlas. Von der Altsteinzeit

bis zur Gegenwart. 63. A. 144 Kartenseiten. III Gg 29.
3zA///«g Frrtj. Sprachlehre für die 3. u. 4. Klasse der Aus-

landschweizerschulen. 55/95 S. III D 115, 3—4.

Sprache, Literatur u. a.
2?z/»z»zz«» Fo/er. Die Romane Werner Bergengruens. Diss.

83 S. Ds 1690.
F7/o/ F. 3". Der Privatsekretär. Komödie. 156 S. VIII B 467.
Fr/WzMK« F/er»/«»» //. 0//o 3/««n. Deutsche Literatur im

20. Jahrhundert. Gestalten u. Strukturen in 23 Darstel-

_ lungen. 450 S. VIII B 470.
G«zz/?r FF/»r/VL Wie wir mit unseren Kindern sprechen.

Beitr. zum Mundartproblem. 71 S. VII 6786, 10.
Gerr/cr Gforg. Die leidigen Dichter. Goethes Auseinander-

Setzung mit dem Künstler. 282 S. VIII B 477.
Gz?£/~er/ /Frfer/ G. Lesen — eine Kunst. Anregung u. Hin-

weise. 72 S. II G 1049.
Goer M//>rav&/. Vertrauen in das Wort. 3 Reden. 54 S.

II G 1048.
GoZ/A//" /erzOT/az. Gesammelte Werke. Ergänzungsbd. 12:

Frühschriften. Bearb. von K. Guggisberg. 323 S.

VII 2043, 36.
F/exze F/rrOTzz»« / Fo/wa/« Fo/L«//. Briefe. 118 S. VIII B 471.
F/d°rx/>/VÄ«zF /PJi. Nordwestdeutscher Rundfunk — Süd-

deutscher Rundfunk. 233 S. VIII B 465.
/a/zoG OzFzzr. Im Zerrspiegel. Heitere Glossen zur deutschen

Sprache. 116 S. VIII B 468.
Fe//zr Go///Wfz/. Gesammelte Briefe. Hg. von Carl Helbhng.

Bd. 4. 508 S. VIII B 264, 4.
F/Wz?r/»z/»« //«»£. Wegweiser durch die moderne Literatur in

Österreich. mTaf. 128 S. VIII B 469.
Fi» T«/</«g. Ein wenig Liebe ein wenig Spott. (2. A.).

48 Illustr. 299 S. VIII B 473.
Afaag/jaw [F. 3o«?«rxo/. Aus meinem Notizbuch. 345 S.

VIII B 475.
3/>orr/ Fz7»Fzr/. Dramatische Rhythmik in Kleists Komödien.

Diss. 109 S. Ds 1698.
3pozrrz FFzopA/7. Der Weg zur Form. Dasein u. Verwirk-

lichung des Menschen im Spiegel europäischer Dichtung.
171 S. VIII B 474.

Uzz///<e«</rg//z'x. Grosse Gedanken entspringen im Herzen.
Seine Maximen. 153 S. VIII B 478.

Uo« 7er Leye» Fr/Wr/rF Die Welt der Märchen. Bd. 2. 307 S.

VII 7760, 50 n.

Belletristik
äz/j/z £>«j7. Aehriläset. (Erzählungen.) 191 S. VIII A 2161.
Foz/o F/e«rz. Der Esel mit der Samthose. 326 S. VIII A 2150.
Fz/xF Fear/ 3. Und fänden die Liebe nicht. 483 S. VIII A 2158.
Fz/zxF HV/Wot. Narrheiten und Wahrheiten aus Bildergeschich-

ten. 159 S. VIH A 2157.
Da Afaar/er Da/)7»e. Mary Anne. 418 S. VIII A 2153.
Fra/7 L7«^e»^. Das blinde Spiel. (Forts, von «Grösser als des

Menschen Herz».) 458 S. VIII A 2165.
Fmd AFzx. Stiller. 577 S. VIII A 2172.
Ga/fK/or/Ty /oF». Moderne Komödie. 952 S. VIII A 2166.
G»z/z/<?« F/zzwr. Eisvogel fängt Feuer. 360 S. VIII A 2152.
F/zsjg»/ Fz/z/o//. Lachpülverli gfelig? 77 S. VIII B 476.
/7a»z/7or«z TVaZÄawte/. Das Haus der sieben Giebel. 544 S.

(Manesse Bibl. der Weltlit.). VII 7695, 76.
77/7/0« 7awzr. Jahr um Jahr. Roman eines Diplomaten. 396 S.

VIII A 2163.
Foro/z«Fo (F7a7/OT/r. Der Wald rauscht und andere Erzäh-

lungen. 363 S. (Manesse Bibl. der Weltlit.). VII 7695, 74.
Le«£ A7ax IFrivzor. Die Urschweiz. 188 S. VIII A 2162.
LesA 3z»z/zzzr. Wie ist die Welt so weit. 352 S. VIII A 2147.
L/'<F/c«Arg JP7/èoZw. Das Paradies vor Augen. 347 S.

VIII A 2170.
A7a»« 7'7o»/aj. Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull.

Der Memoiren 1. Teil. 442 S. VIII A 2159, 1.

Afax/OTOj^ A7a/7o. Die Ursitory. Zigeunerroman. 231 S.
(Manesse Bibl. der Weltlit.). VII 7695, 72.

AFrave'e Fro/p/r. Die Bartholomäusnacht. 378 S. (Manesse
Bibl. der Weltlit.). VII 7695, 75.

FrAor/ Manon Lescaut. 365 S. (Manesse Bibl. der Welt-
Ht.). VII 7695, 73.

Fo«z7z Far/Wc. Der Knabe und die Furien. 204 S. VIII A 2160.
F/zfxr/j F7a»z. Die Sonne in den Augen. 266 S. VIII A 2156.
3zAzzfc F7orz/. Die Höhe Allahs. 235 S. VIII A 2148.
3o»em7/e (Fz/z7FJ //. ('Afar//'»/ Fozz. Die wahre Charlotte.

675 S. (Manesse Bibl. der Weltlit.). VII 7695, 70.
3/>r/«g F/b»vzrz/. Tumult des Herzens. 298 S. VIII A 2154.
3/orw FAWor. Der Schimmelreiter. 40 Radierungen. 143 S.

VIII B 463.
IF/gtf Gz'orzz««/. Sizilianische Novellen. 269 S. VIII A 2155.
UAy F/orre. Der Halbgott. Roman eines Chirurgen. 354 S.

VIII A 2169.
UFr/e/ Fo/er. Mann im Dschungel. 419 S. VIII A 2149.
IFa/Zzzr/ A77Fa. Der dunkle Engel. 394 S. VIII A 2171.
JPo//z HÄxrZ yzzFoF Die kühle Jungfrau Hannyvonne. 397 S.

VIII A 2164.
UV« Fzz»g. Die schwarze Reiterin. mAbb. 959 S. (Manesse

Bibl. der Weltlit.). VII 7695, 71.
IPy/ze F/»7/>. Das grosse Verschwinden. 460 S. VIII A 2151.
Z/7a7y La/oz. Der Engel des Zorns. 413 S. VIII A 2168.

Biographien
D/?xa«Lr von Macédonien. Reise zum Ende der Welt. Von

Harold Lamb. 342 S. VIII W 305.
Forz-7 Fo7fr/. Leben u. Leistung. Von Theodor Heuss. (4. A.).

mTaf. 732 S. VIII W 304.
C7«rr7/7/ HVnz/o« 3. Das Leben des grossen britischen Staats-

mannes. Von Robert L. Taylor. 310 S. VIII W 297.
G»//7e/7 /rrcOT/ar. Unser G'. Gedenkrede von Ernst Bärtschi.

20 S. VII 7660, 88.
— J'G'. Von Karl Fehr. mTaf. 432 S. VIII W 310.
— J'G'. Gedenkrede von Walter Muschg. 24 S. VII 7730, 34.
LTa/Fr MÄ/wL yo». A'v'H's Leben. Von Adolf Haller.

mPortr. 160 S. VIII W 299.
/F/r/j F/'zarL. Von Gertrud Bäumer. (2. A.). 59 S.

VIII W 307 b.
Afa//£ Afaxiye//. Doktor Pygmalion. Autobiographie eines

Plastic Surgeon. 231 S. VIH W 306.
Aff/eriw/er Ffa»r. Fahrt durchs Leben. mPortr. 300 S.

VIH W 309.
zVftW/fce (FzAarz/). Von Albrecht Goes. (Neue * Ausg.).

mTaf. 78 S. VIII W 308.
FoOTpazfoar A/z/zLot« z/r. Von Nancy Mitford. mTaf. 256 S.

VIII W 311.
HV>/zz«z/ 3. Direktor (des Abend-Technikums). Festschrift

zum 75. Geburtstag. Illustr. 90 S. II W 1037h

Geographie, Reisen, Heimatkunde

Frr^r der Welt. Bd. 9. mAbb. u. Taf. 224 S. VHIL 46, 9.
F/zzrZ>o/ BVr»rr / Fofer/ Ga/V/z//». Japan. 80 Photos u. 29 Färb-

taf. 31 S. Text. VIII J 684.
Fä/os/F. 2\ Geologie für jedermann. 4.* A. 179 Abb u.40 Taf.

247 S. VIII Q 8 d.
Gorfe// /«». Dschungelleben. 15 Abb. 164 S. VIII J 681.
Dz//«/zz//r»feaL Erlebte Schönheit längs der jugoslawischen

Adriaküste. 193 Bilder. 192 S. VIII J 660.
Daa/rr/ Lr/VL Der Wettlauf zum sechsten Kontinent. 2 Jahr-

hunderte Abenteuer- u. Entdeckerfahrten in der Ant-
arktis. 37 Abb. u. K. 288 S. VIII J 672.

FW/ _&»//, 3/^wa«z/ IF7'z/OTcr, Fàvézzrz/ Zarz-Frr. Toscana. Reise-
buch. 21 Photogr. 254 S. VIII J 683.

Fr»/o« C/yz/r. Der fliegende Doktor. 47 Aufnahmen. 233 S.

VHI J 678.
Gz/Z/zTer ^dz/o/f. Im Herzen Frankreichs. Beschauliche Tour

de France. mPhotogr. 175 S. VIII J 669.
Gz/zïob' George. Die Lebensgeschichte der Erde. Vergangen-

heit, Gegenwart u. Zukunft. 93 Abb. 154 S. VHI Q 23.
Gz/a/xzFy F/e/«er. Amerka — hast du es besser? Über Leben,

Leute, Liebe in den USA. (Radiozyklus). mZeichn. 89 S.

VIII J 661.
Groxx F/erfer/. Neuseeland. mTaf. u. Tab. 265 S. VIII J 656.
Graèèo Fe/er. Wo die Zeit auf Urlaub geht. Irland, die Insel

der Elfen, Esel u. Rebellen. 32 Taf. u. K. 216 S. VIIIJ 667.
Gayz/» [Fa//er I//rzVL Zwischen Nordsee und Eismeer. 10 Jahr-

tausende skandinavischer Landschaft. mTaf. u. K. 175 S.

VIII J 680.
FfözzÄ« /oFj«» /zz^oF Frankfurt. Stadt u. Landschaft. mPl.,

Zeichn. u. Abb. 260 S. VIII J 658.

1222 (26)



T/ar/ax 77. Handbuch der Erdkunde. Bd. 3: Asien. Bearb. von
Kurt Brüning. 7. A. 289 Abb. u. 16 Taf. 352 S.

III Gg 21, 3.
77exxe Aar/. Wirtschaftswunder Südafrika. Politischer u. wirt-

schaftlicher Querschnitt. 15 Photos u. 16 Zeichn. 304 S.

VIII J 673.
77arr/«g/o« P/c/ian/. Das Gesicht der Arktis. 45 Photos u.

5 K. 223 S. VIII J 675.
/7e/«/x<7; 77e/»£ 77. Südostasien. Menschen, Wirtschaft u.

Kultur. 72 Photos u. 19 K. 480 S. VIII J 664.
/Tif^rx/ç 77a«x. Mexiko und Mittelamerika. 144 Photos,

6 Farbtaf. u. 1 K. 737 S. VIII J 662.
/PoxMePver _-4/£er/. Die Geschichte der grossen Ströme.

mAbb. u. Taf. 336 S. VIII J 670.
77/ïrZràa«» Afar//». Spanien. Bilder seiner Landschaft u. Kul-

tur. 236 S. (Orbis Terrarum). GC III 71, 34.
7//x M«/e. Yougoslavie. 72 pl. VIII J 481, 10.
/a*/ Aar/ / 77a«x Aräw/ür. Assisi. Bilder einer Stadt. 24 Taf.

18 S. VIII J 674.
A/a/>», Georg. Bali. Besinnung eines Europäers. Farbphotos.

120 S. VIII J 655.
Afarx/xa// /ü/Zro«. Durch Dschungel und Steppe. 24 Taf. 250 S.

VIII J 652.
/V/xo/ax Af/xA?/ et M»7re Ara/gaeaa. Le Roussillon. Photogr.

58 p. VIII J 550, 18.
Onra/i/ ja^aaae. Provence. mZeichn. 95 S. VIII J 659.
Paaxa«/ax. Beschreibung Griechenlands. 16 Aufnahmen u.

16 PI. 768 S. (Bibl. der Alten Welt). VII 7723, 13.
Paare IFa/ter. Schöne Bergwelt. Berge — Täler — Seen.

96 Bildtaf. u. Begleittext. VIII J 653h
Pe/er/x7 TLTart. Pariser Spaziergänge. mZeichn. u. 7 färb.

Reprod. 232 S. VIII J 657.
Pe/erxe» G/7a. Südafrika ist anders. 118 Photos, 11 K. u.

Zeichn. 339 S. VIII J 663.
P/àvèa Aaro/. Slovakia. (Die Slowakei.) 224 Bildtaf.

VIII J 671h
Ax7/Z7/ Gora«. Im Kielwasser des Odysseus. 33 Abb. 335 S.

VIII J 654.
J7roa?Z>erg Ayra. Der grosse Durst. Reise durch Iran. mTaf.

259 S. VIII J 668.
P/xAy 77er7er/. Land der namenlosen Berge. Erste Durch-

querung Westnepals. mTaf., Abb. u. K. 224 S.

VIII J 665.
LW/Zie/ra- Ox/raz; 7/a»x-/7axxo. Der Atem Indiens. Tagebücher

aus Asien. Ceylon u. Südindien. 442 S. VIII J 677.
Höge/ M//rez/. Papuas und Pygmäen. Forschungsreise in Neu-

guinea. mAbb. u. K. 149 S. VIII J 666.
IFa»</er/>«x7 Berner. Bd. 10: Seeland. Bearb. von Paul Zesiger.

mRoutenbeschreibungen, Abb. u. K. 216 S. VII 7690, 10.
IFeAr// Paa/. Mein Sohn, Sizilien ist eine Insel. 196 S.

VIII J 679.
IFyxx Afax-M/èer/ / P7eo Pry. Irlande. 72 pl. VIII J 481, 11.
Zaa/Z/ag Pr«j/ M. Steppentage — Urwaldnächte. Auf Tier-

fang u. Jagd im tropischen Afrika. Abb. u. K. 215 S.

VIII J 682.

Geschichte, Kulturgeschichte, Politik
Me«eax Ay/zvax P/cto/oaaa/. Basel in einigen Stadtbildern u. in

den beiden Beschreibungen des A'S'P'. 47 S. VIII G 936.
Poaœaa P. /. Verschwörung der Einsamen. Weltgesch. un-

seres Jahrhunderts. 416 S. VIII G 940.
77/e^; Pr«x/. Entschleiertes Asien. Alte Kulturen vom Zwei-

Stromland bis zum Gelben Fluss. 40 Abb. u. K. 345 S.

VIII G 947.
Payer 77aax. Weltgeschichte Europas. (2. A. mAbb. u. 4 K.).

620 S. VIII G 942.
Pr/P Gerfarz/. Der handelnde Mensch in Rankes Geschichts-

bild. Diss. 199 S. Ds 1691.
Ge/>/eB Mr»o/7. Macht einmal anders gesehen. 55 S. VII7767,2.
Gayaa [Fa//er T/Zr/xA. Mensch und Urlandschaft der Schweiz.

171 Abb. 240 S. VII 7676, 20.
77ar/a?aaa 77a»x. Begegnung mit Europäern. Gespräche mit

Gestalten unserer Zeit. 284 S. VIII G 933.
7/e/é/Zag T/aaao. Goten und Wandalen. Wandlung der hist.

Realität. 95 S. II H 1501.
/To/er IFa//Aer. Die Entfesselung des zweiten Weltkrieges.

Studie über die internationalen Beziehungen im Sommer
1939. 221 S. VIII G 941.

/Tb/ArooA A/eB'ar/ 77. Cäsaren der Wirtschaft. Entstehung der
amerikanischen Gelddynastien. 44 Abb. u. Zeichn. 420 S.

VIII G 935.
7s/egra//o«, die, des europäischen Westens. Vorträge von :

Karl Brunner, Jean R. von Salis, Ludwig Erhard
157 S. VIII G 938.

/«xCer A7ax. Rankes Idee der Monarchie. Diss. 180 S. Ds 1693.
/«»g Aar/ A/. Weltgeschichte, die uns angeht. mAbb. 21 K. u.

Geschichtstab. 679 S. VIII G 948.
A7«//er /o/>a«»ex ra». Kleine Schriften. Schaffhausen in den

Geschichten Schweiz. Eidgenossenschaft. 242 S.

VIII G 922.
Afara// PeoaAari/ ro». Bismarcks Politik der europäischen Mitte.

47 S. II M 1239.
Pa»/Pèar Para/a»? A/az/Aara. Asien und die Herrschaft des

Westens. mTaf. 477 S. VIII G 927.
Parro/ M«z/re'. Entdeckung begrabener Welten. mTaf. u. K.

112 S. VIII G 946.
P/;e«'er PAeoz/or. Berlin. (Bd. 3 der Trilogie). 606 S.

VIII G 930.
PanAe Pea/w/z/ roa. Gestalten der Geschichte. Savonarola —

Don Carlos — Wallenstein. mTaf. 463 S. VIII G 923.
Pe/»erx PWaag. In Europa gehen die Lichter aus. Untergang

des wilhelminischen Reiches. 32 Abb. u. 6 K. 416 S.

VIII G 924.
Pa/ja« Aar/ M»/o«. Heimat Europa. Erinnerungen u. Erfah-

rungen. 356 S. VIII G 928.
Po/A Ger//. Geschichte der Juden. Von den Anfängen bis

zum neuen Staate Israel. mAbb. 530 S. VIII G 931.
AazsAaAer £r»x/. Geschichte der Vereinigten Staaten von

Nordamerika. Werden der Weltmacht. 7 K. 455 S.

VIII G 944.
AxA/#èrx 77e/«r/xA. Wilder Erdteil Afrika. Das Abenteuer der

grossen Forschungsreisen. 17 K., 21 Abb. u. 68 Taf.
525 S. VIII G 945.

AxAtfar^xxA/A/ A«?/)«/*/. Der rote Preusse. Leben u. Legende
von Karl Marx. mPortr. 469 S. VIII W 296.

Ax/we/^, die. Nationales Jahrbuch 1955. 176 S. ZS 335, 1955.
PaxxAe»A«xA, Zürcher, auf das Jahr 1955. mAbb. 222 S.

P V 1220, 1955.
Perr» TTe/wa/ 7«. Urmensch und Mammut. Alte Kulturen im

Boden Mittelamerikas. 38 Abb. u. Zeichn. 195 S.

VIII G 929.
Poxz7«ex///e M/ex/x xfe. Das Zeitalter der Gleichheit. 290 S.

(Kröners Taschenausg.). VII 1812, 21.
Pr//xxA IPa//Aer. Die Erben der bürgerlichen Welt. (Die so-

ziale Dynamik unserer Zeit). 342 S. VIII G 926.
L7xxAer A/e/xA/or. Jan Hus. Aufruhr -wider Papst u. Reich.

(* A.). mTaf. 415 S. VIII G 943.
IFe/rx AotftW. Deutschlands Morgenspiegel. Reisebuch in

2 Teilen. mTaf. 336 / 271 S. VIII G 934, 1—2.
IPeZ/xxAa». Das Jahr 1953 in Wissenschaft, Forschung, Po-

litik mAbb. 448 S. VIII G 937, 1953.
IF'er/A £W/. Grabstock, Hacke und Pflug. Versuch einer Ent-

stehungsgesch. des Landbaues. 231 Abb. u. 25 K. 435 S.

VIII G 925.
IF'oo//y A/r Peo»arz/. Ein vergessenes Königreich. Aus-

grabung der zwei Hügel Atschana u. al-Mina im tür-
kischen Hatay. 51 Abb. u. Zeichn. 191 S. VIII G 932.

Zar/zWsrt 77a«x. Zeitgemässe europäische Betrachtungen.
287 S. VIII G 939.

Naturwissenschaften, Mathematik, Technik

Pf/W 7/»«x Naturgeschichte für alle. Ein Buch vom
Erlebnis der Natur. 123 Photos u. Abb. 455 S.

VIII N 146.
Pfrgzva«« P. «. G/. iV/wf/fx. Lehrbuch der Experimental-

physik. Zum Gebrauch bei akademischen Vorlesungen u.
zum Selbststudium. Bd. 2: Elektrizitätslehre. 652 Abb.
501 S. VIII R 68, 2.

Pfrr/// ZVor/Wa« /o7k. Natur und Geschlecht. Von der schöp-
ferischen Kraft des Lebens. mAbb. u. Zeichn. 244 S.
VIII N 139.

P///^; 77«»r/xA Experimentelle Einführung in die anorga-
nische Chemie. 47.* A. mAbb. u. Taf. 191 S. VIII R 76.

Po/fe Pr//^;. Mensch und Mikrobe. Abenteuer im Unsicht-
baren. mPhotos u. Abb. 396 S. VIII N 145.

ZJf«»fr/ PèfrZwzv/. Die Natur, das Wunder Gottes im Lichte
der modernen Forschung. 5. * A. 361 S. VIII N 144 e.

Pogf/Ztön// IFci^a«^. Naturschutz. Seine wichtigsten Grund-
lagen u. Forderungen. mTaf. 65 S. III N 65.

P/«£f/«fo/rp JHo//?««p. Einführung in die Atomphysik. 3.* A.
266 Abb. 544 S. VIII R 58 c.

Göotob' George. Mr. Tomkins im Wunderland oder Träu-
mereien von c, g und h. Illustr. 112 S. VIII R 77.

Goe/^; JF/Äe/w. Naturwissenschaft und Evangelium. 180 S.

VIII N 138.
Graeme T7erfer/. Atomphysik. Arbeitsbuch für Studium u.

Unterricht. 81 Abb. 340 S. VIII R 57.
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//»r/«?»«n F/»»x. Schöpfer des neuen Weltbildes. Grosse
Physiker unserer Zeit. 327 S. VIII W 287.

F/»«xer G»x/»b. Voreuklidische Geometrie der Griechen.
mFig. 176 S. VIII K 16.

//«'xfBferg IFerBer. Die Physik der Atomkerne. 8 Vorträge.. A. 40 Abb. u. Taf. 192 S. VIII R 64 c.
F/»//f«?»B M. F. Lehrbuch der Chemie. Teil 1 : Anorganische

Chemie. 33. * A. 166 Fig. 635 S. VIII R 67, 1.
IF//A«/bx. Der Weg zum Atom. Von der Schul-

physik zur Atomforschung. mAbb. 222 S. VIII R 62.
Aae/»/>#èr/ F»/»fe«?»?-. Grenzen der Erkenntnis. Neue Hori-

zonte der Wissenschaft. 303 S. VIII N 143.
Aar/xoB Fa«/. Vom Zauber der Zahlen. Unterhaltsame Mathe-

matik für jedermann. 325 Abb. u. Taf. 654 S. VIII K 17.
Araaxx Zr/fer. Himmelskunde für jedermann. 3.* A. mAbb.

. Taf. 283 S. VIII J 676 c.
Aragxr Aar/. Das Reich der Gesteine. Minerale in Technik,

Wirtschaft u. Kultur. 123 Photos. Farbtaf., K. u. Zeichn.
470 S. VIII Q 22.

F»«ge F/e/nr/rA Geschichte der Grundlagen der Physik. Bd. 1 :

Die formalen Grundlagen Zeit — Raum — Kausalität.
356 S. VIII R 66.

Laar«»« IF////««? F. Wasserstoffbomben. Herstellung — Mili-
tärischer Einsatz — Ihre Rolle in der Weltpolitik. 175 S.

VIII R 60.
Ff/Z/aaxxr /oax/am? G". Die zweite Schöpfung der Welt. Gesch.

der grossen technischen Erfindungen von heute. 212
Photos. 420 S. VIII N 140.

F»/?/ Fo/w7 IF/c/iar/. Einführung in die Physik. Bd. 1 : Me-
chanik — Akustik und Wärmelehre. 12.* A. 575 Abb.
345 S. 3: Optik und Atomphysik. 9.* A. 565 Abb. 356 S.

VIII R 71, 1, 3.
F/xY/xr //«Bg;. Kompendium der Radiotechnik. 489 Abb.

328 S. VIII N 141.
F/ey/xr IFo//p««p. Einführung in die Kernphysik. 5. * A. mAbb.

u. Taf. 232 S. VIII R 65 e.
F»«r/>/> F/iwOTann. Atom-Lexikon. mAbb. 151 S. VIII R 59.
ffrÄXB/fe G«x/«r. Das Buch der Gifte. 119 Photos. 310 S.

VIII N 142.
ffxWanjxBWr/i Gera/Y. Allgemeine und anorganische Chemie.

Einfaches Lehrbuch. 4.* A. mAbb. 474 S. VIII R 69 d.
ff/«Fxr Fx/xr. Der Himmel im Bild. 164 Abb. ca. 100 S. Text.

VII 7676, 21.
Fo»? M/o«? zum Weltsystem. Vortragsreihe über die Ergeb-

nisse der Atomkernforschung. Beitr. von K. H. Bauer
192 S. (Kröners Taschenausg.). VII 1812, 19.

IFx/^xaMxr Gar/ Fr/Wr. ro«. Zum Weltbild der Physik. 4. * A.
185 S. VIII R 70 d.

IFar«? A. Die Kometen. 77 Abb. 160 S. VII 7633, 24.
Z/«?»zxr Fr«r/. Umsturz im Weltbild der Physik. 10.* A.

mTaf. 300 S. VIII R 43 k.

Biologie, Botanik, Zoologie
F/«xi/x/ A//x/x. Tiere wie du sie nicht kennst. mAbb. 93 S.

VIII P 226.
FroÄ«?xr Fa«/. Nadelwald. 186 Abb. 152 S. VIII N 106, 5.
Fry-IF)'xx//«g M. Stoffwechsel der Pflanzen. 2.* A. mAbb.

288 S. VIII O 36 b.
Gr^/wo/è Fera/iar?/. Die Elefantenschule. mTaf. 183 S.

VIII P 229.
Gagg/x/wg G. M. IF. Das Tierleben der Alpen. Bd. 1. mZeichn.

u. Taf. 735 S. VIII P 230, 1.

/F?/?gxr F/x/«r/xA Skizzen zu einer Tierpsychologie im Zoo
und im Zirkus. mPhotos u. Zeichn. 295 S. VIII P 221.

//»»'«>•</ Fr». Alle Vögel meines Gartens. Geheimnisse des
Vogellebens. 33 Bilder. 256 S. VIII P 228.

FF;7/pF A/««x. Das Bad der 1000 Möwen. Meine Erlebnisse
auf einer Seevogelfreistätte. 48 Taf. u. Zeichn. 182 S.

VIII P 224.
ffx/?«?x// O//». Tierkunde. 176. A. bearb. von Walter Mergen-

thaler. mAbb. u. Taf. 352 S. III N 62.
— Pflanzenkunde. 175 A. bearb. von Hanns Koch. mAbb.

u. Taf. 395 S. III N 63.
IF?fer Aar/ — Aar/ //«/»er. Zwei Schüler auf der Pirsch.

Abenteuer mit Feldstecher u. Kamera. 34 Tier-Aufnahmen.
93 S. VIII P 227.

IFx«?// /Fr/er/. Wir und die Tiere. Abenteuerliche Gesch. der
Eroberung unserer Erde durch das Tier. 225 Bilder. 360 S.

VIII P 225.

Anthropologie und Medizin
MiFrFa/ak« FW»//. Vitamine, Hormone, Fermente. Buch für

Ärzte, Biologen u. Studierende. 4.* A. 307 S.

VIII M 97 d.
Fxx/xxYr?// zur Eröffnung des Stadtspitals Waid, mlllustr. u.

Photos. Hg. vom Gesundheits- u. Wirtschaftsamt u. Bau-
amt II der Stadt Zürich. 156 S. VIII M 96.

G"/xrx/>xrg //xr»«B«. Hormone. 3.* A. 46 Abb. 158 S.

VII 7633, 7 c.
Go/Fr/jœà// F?VFaW. Die Lehre von der Vererbung. 4.* A.

mAbb. 212 S. VII 7633, 16 d,
F/««xr ff/. ». F. F. ff////xr. Was Ärzte als Patienten erlebten.

395 S. VIII M 94.
ffxff«?x// O//0. Der Mensch. Menschenkunde — Gesundheits-

lehre — Vererbungslehre — Rassenkunde. 103. A. bearb.
von Franz Spielberger. mAbb. u. Zeichn. 144 S.

III H 3 b.
ff/gxr/x/ F/. F. Krankheit und Zivilisation. Gesch. der Zer-

Störung der menschlichen Gesundheit. mTaf. 264 S.

VIII M 98.
Fo«r«/xr Fa«/. Bibel und Medizin. 375 S. VIII M 95.

Volkswirtschaft, Rechts- u. Staatswissenschaft, Soziologie
Ax//x«/>xrgxr Fa«//r;7^. Mensch und Staat in der Moderne bei

Alexis de Tocqueville (1805—1859). 29 S. II K 1215.
F«x/)/»ger //««x Georg. Die Auslegung der schweizerischen

Bundesverfassung. 202 S. VIII V 321.
ffxff»<x/g;, die, im Zahlenbild. Hg. vom Eidg. Stat. Amt. mAbb.

u. Tab. 62 S. II S 2591.
ffpoxrry F/xff. Stellung und Mission der Privatwirtschaft.

Referat. 47 S. II S 2593.
IF/xxx Fxopo/?/ro«. Soziologie. Gesch. u. Hauptprobleme. 5. A.

162 S. (Sammlung Göschen). VII 4, 101 e.
(FanjiarFer Gerian/. Leitbilder gegenwärtigen deutschen

Familienlebens. 164 Familienmonogr. 2.A. 255 S.

VIII V 320 b.

Gewerbe

Fr««xx/ja?//xr/. / F. Fxrg«?/«. Schreiner-Lexikon. Nachschlage-
werk für die berufliche Weiterbildung. 580 Abb. 585 S.
GG 1532.

CArexx/x/ Aar/. Werkkunde des Modellbauers. 468 Abb.
136 S. GG 1523.

Z7»x<A/er M. Elektrotechnik. Leitfaden für den Unterricht.
8. A. 208 S. GG 1117 h.

F>r/xxx/? F/aKx. Mechanische Spinnerei. mAbb. 212 S. GG1516.
Ga/orxoF« M///W. Das Gewerbe in der schweizerischen Wirt-

schaftspolitik. Der Schweiz. Gewerbeverband 1879 bis
1954. 328 S. GV 688.

F/arWxr/ F. Der Chronograph. Funktion u. Reparatur mAbb.
179 S. GG 1521.

/xWr//g;>è/ //. Der moderne Uhrmacher. mTaf. uAbb. 209 S.
GG 1520.

A«//b?«bb Fr«x/ M. Weben. Einführung in die Techniken des
Handwebens. (2. A.) mAbb. u. 2 Vorlagen. 79 S.Hai 139b.

Ar«/j«?x //x/bwA Rechnen im Labor. Fachrechnen im
Chemielaboratorium u. Chemiebetrieb. 60 Abb. 142 S.

GR 305.
/-«//?' IF«//xr. Rechnen für Gärtner. 2.A. 70 S. GR 285.
ff/a/F« IF?///. Moderne Galvanotechnik. 194 Abb. u. 81 Tab.

569 S. GG 1530.
Oxxxr IFxraxr. Streichgarnspinnerei. mAbb. 259 S. GG 1517.
Fx/xrxx« F//y - Grx/a ff/oèxrg. Handweben für Anfänger.

2. * A. 212 Abb. 190 S. GG 1519 b.
Fx/xxYob? IF//Z>e/«?. Fachzeichnen und Fachrechnen für Stein-

metzen u. Steinbildhauer. Bd. 1—2. Vorlagen u. Abb.
143/141 S. GG 1526, 1—2.

ffx/>/oxx«?axffxr A. Edelsteine und Perlen. 103 Abb. Tab. uTaf.
280 S. GG 1533.

ffprx«?Yxrg /7. Modische Beratung. mAbb. 128 S. HZ I 46.
— u. F. ff/xr//«. Grundformen der weiblichen Kleidung.

mAbb. 159 S. HZ I 45.
ff/oxF Fr/xff. Analyse der Körperfarben. 144 Abb. 183 S.

GG 1529.
IFä'/irx« ff/»«?. Brot seit Jahrtausenden. Die Brotformen u.

Bäckerei im Wandel der Zeiten. mAbb. 106 S. II W1039.
— Unser täglich Brot in der Geschichte und im Volksbrauch.

Das Bäckerhandwerk im Wandel der Zeiten. mAbb.
56 S. II W 1038.
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